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A Sttlia . SK . Jam . ^AnfanqSkmse .) KceLitakt. 1S9 ' /-i , St-atSö. 230 s/4,

Lombard » 1*6 ' /-* , 188Sr äüimhner 96 7 8 , SÄumänui 47' te Bund
A geauffuct tu M . . 26 Juri . (Anfan g ? - Kurse.) Amerikaner

1882r 86 ' ,r , -̂ üüerreule 66 ' te österr. Nattoualvank —, Lad . Bank —,
Darm st . f - - , Skarils ahn 404*/4 , Kreduaktica 279 ' A , LomS . 169 ' /s,
©panur 31 '/- , Galizier — , Elifai ethöahn —, 1880« Loose 81 ° z , Spr.
bad . O ^liq 1 ' U»°/s . Stimmung : still . ,

XX Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Die öprozentlgr fran z os i , ch e
Staat « ^ leine von 2 Milliarden Courant liegt hier am 27 . d . bcr
M A v. Rolofchil !» U 'id Söhne zur öffentlichen Unterzeichnung auf.

A Wien , 26 . Juni . (Schluß! :rs;.) Kreditaktien 293 . 60, Staats . 424,
Lomb 178 25 , Ateglo-Bavk 247 25. Sr 'berr . — . NapoleonSd 'or 9.86.

Dorsche - Weich.
* Karlsruhe , 28 . Jm >i . S . K. H . derGroßherzog ist gestern früh

3 ' /r 11 » au « -üeitin , bezw. aus dem Posenschen wieder hierher zurückgekehrt.
Berlin , 23. Juni . ( A .Z .) Fürst Bismarck bestätigt in einem

unterm 19 . d. an d °s R - ichsteg ' witglied Grafen F ankenberg gerichteten
Schreiben , daß derKarcinalstaatcs -kntär Antonrlli gegenüber dem Grafen
Tauffkirchen di - Halkung der Zentraa s - Fceklion durchaus mißbilligt, und
wit dieser Mißbill gung auch dcn persönlich : « Gesinnungen sr . Halteknt
Ausdruck gegeben habe. Dieser sehr bestimmt gehaltenen Erklärung steht
jedoch die rächt winoer bestimmte Berficherung des Kardinals Antonelli
in einem vom 5 . d . datirten Schreiben an den Bischof von Mainz gegen¬
über : d«-ß er die von Gegner -: der Kirche in deutschen Zeitungen beamtete
Nach icht tief bedaure , als sey von ihm das Verfahren der küholischen Frak¬
tion im Reichstage getadelt worden. Es wkrde ohne Zweifel wesentlich
zur Aufklärung eioeS so grellm Widerspruchs beigetrageu haben , wenn der
Fürst Reichskanzler in der Lage gewesen wäre, den Wortlaut der vom
Kardinal Antonelli abgegebenen Eiktäiuag mittheilen zu körnen. Nach der
Darstellung , welche der Kardinal in dem erwäh - t - n Schreibenan den Bischof
von Matnz gibt, will derselbe durch falsche Nachrichten zu der Annahme
verl. üet seyn , als ob die Zentrums -F aktion den Reichstag für eine Ja »
tervention zur Wiederhe . st lluug der weltlichen H . nschaft des Papst?? habe
bestimmen wollen. Ein solches Borgehen habe er allerdings gegenüber
dem Grasten Tauffkirchen als eia übereiltes bezeichnet. Aus den Adreß-
debatten habe er sich jedoch überzeugt , daß jene Annahme irrig gewesen
fey. Daraus ergebe sich , daß er in der erwähnten Unterredung das Bestre¬
ben der katholischen Abgeordneten , für daS Wohl der Kirche thätig zu seyn ,
und dir Rechte des hl . Stuhls in Schutz zu nehmen , durchaus nicht ge¬
kabelt habe. Vielmehr verstehe es sich von selbst , daß die Katholiken mitten
unter den zu ihrer Unter; rLcku? g eingeleiteteu Versuchen j -de Gelegenheit er¬
greifen , um ihrer GewiffenSpflicht in Verthcidigung ihrer Religion und deS
Oberhauptes der Kirche Genüge zu leisten, d. h. der Kardinal hat beiden
Theilsn Recht gegeben : dem Fürsten Bismarck auS Angst, den Zentrums
leuten aus Neigung und Uebrrrinstimmunz.

0 Berlin , 24 . Juni . Die der Regierung nahe stehenden Blätter ha¬
ben ziemlich lange gewartet, ehe sie auf die unfiunigenAnklagen T r v ch u ' S
antworteten ; da aber weder Thiers , noch die Versailler Versammlurg,
noch di ; Presse das Geriogste thun , um die Verbreitung der handgreif¬
lichster. UWahrheiten zu verhindern , so ist auch hier die Geduld gerissen,
und eS w ^ e nicht zu verwundern, wen » die Regierung selbst noch einen
Schritt ttzlte , um die Franzosen an die Regeln deS Anstandes , welche
sich Staaten , die mit einander im Frieden leben , schuldig sind , zu erin¬
nern . Helfen wird eS freilich nichts , denn die Franzosen stad unverbeffer -
lich uns einer der unverbesserlichsten von ihnen ist Thiers , den zur Wie¬
dergeburt FcarkceichS zu berufen nichts Anderes heißen will, als waS daS
alte deutsche Sp ichwort recht klüftig aussrückt , den Bock zum Gärtner
machen . Herr Thiers scheint wirklich keine größere Sorge zu haben , als
daß rie Ruhmsucht der Fconzvsev , die er sein ganzes Leben hindurch an¬
gefacht und die Frankreich in daS Verderben gestürzt hat , verlöschen
könnte . Daß eine Wiedergeburt, ein Aufraffen Frankreichs nicht eher
möglich ist , als bis die Franzosen die wahre Ursache ihres Unglücks er¬
kennen, ist ih -n ein vollkommen fern liegender Gedavke . Man kann sich
wirklich fast in di : Seele der Franzosen schämen, wie ein Brief des jün¬
geren Dumas, der in dem Style der berühmtesten Kamelien- Literatur geschrie¬
ben ist, als ein Eoangelium anges .heu wird , obgleich der einzige bestimmte
G -danke darin die Verherrlichung deS Heeres ist , daS als daS Heilmittel
Fcarkceichs nach derselben Melodie gepriesen wird , die vor 22 Jahren
der Verfasser deS „Rothen Gespenstes "

, Rominu , anstimmte , um Napo¬
leon dcn Weg auf den Thron zu bahnen. — Mit der AuStheilung der
Dotationen geht eS sehr langsam . Ursprünglich hieß eS , dieselben
sollten schon am Tage deS Einzugs vertheilt werden , aber bis heute ist
eS noch nicht geschehen. — Die ultramoatane Partei ist verblüfft
über den geschickten Streich , den der Reichskanzler gegen sie geführt hat,
inbem er eine ' Vemrtheilung ihre - Verhaltens im Reichstage durch den
Kardiral Antonelli herbeisührtt. Die Germania ist so rathloS , daß sie zu
ihren Garsten eine Aeußcrung der Börsevzritung ansührt , welche sie bis
dahi.r bei jeder Gelegenheit auf daS H - stigste angegriffen hatte . Etwas
seltsam ist freilich der Schritt deS Reichskanzlers , aber eS ist diesem nur
an der Wirkung gelegen , und der römische Stuhl , wir die Klerikalen
werden wobl einsehen, d : ß sie in Zukunft etwas vorsichtiger styn müssen .— Graf Moltke ist seit einigen Tagen unwohl und hat deßhalb die
beabilchtigte Reise nach England noch r irt antreten können.

Araukfnrt a . M ., 23 . Jani . ( A.Z ) Graf Harry v. Aruim uns die
übrigen Bevollmächtigten zu den Friedenskonferenzen stad bis
heute noch nicht zmückgekehrt. Wie wir äußerlich vernehmen , handelt eS
sich b :i den Konferenz n auch um dir Regelung der durch Festsetzung der
neuen Grenzen alterüt wrrüendea VermögenZoerhältniffe des Staates und
der Gemeinden, lo wie um B -rtheilung des Vermögens der öffentlichen
Stiftungen rc . Stoff genug , um die Konferenzeu noch läugere Zeit zu be¬
schäftigen . Daß in dies; .» Geldfragen, wie in allen andern, die Gemüth -
lichkeit nicht selten aushört, ist selbstverständlich , und ebenso, daß dadurch
die Einholaag von Instruktionen öfter geboten erscheint. Auch die beiden
fravzöstschen Bevollmächtigten stad bis heute noch nicht zmückgekrhrt.

Aus Bayern , 24. Juni . (A .Z .) Die neueste „ Enthüllung " des Für¬
sten Bismarck in seinem bekannten Brief au den Reichstagsabgeordneten
Grafen Frankenkecg konnte nicht verfehlen , bei den Nltramontanen
gelinde Bestürzung zu erwecken . Doch hat sich die Augsburger Postztg
rasch so weit gesoßt , um die Sache durch folgende Wendung in das be¬
liebte schiefe Licht zu rücken. „Schon vor einiger Zeit" — sagt sie —
«wurde den Breslauer HauSdlättrrn durch eine hervorragende Persönlich-
reN, dre wit dem Kardinal Staatssekretär verkehrt hatte, folgende Aeuße -
rung deS letzter » witg theilt : „ Er habe in einer vertraulichen Unterredungmit dem Grafen Tauffkirchen diesem gesagt : eS sty nicht opportun, oder
mcht vorsichtig , wenn dir Katholiken im Reichstage gleich in den ersten
Lagen rlves Antrag auf Einmischung in Rom stellten oder gestellt hätten.
UebngenS habe er nicht im entferntesten die ZertrumSsrak'ion dcSapprou -
»m, rm Gegentheil gesagt : ich bewundere fie." In einer spätern Ui t-r-

" den Wortlaut der ZeutrumSadreffe kennen gelernt , die nurer Aufstellung deS Gruudfatzrs der Nichteinmischung im Allgemeinen« tgegentreten wollte, habe er hinzugkfögt , daß er die Haltung der Zen-
brll 'ge. Wenn er zu dem Grafen Tsuffkrrchen sich

Werfe geäußert habe, so rühre eS daher , weil er aus den Be¬

richten der römischen Zeitungen und auS der Urterredung mit dem G : afen
Tauffkirchen den Eindruck gehabt , als sey man riwas unvorsichtig bei der
Adreffe vorgegingen ; elrr nachdem er sich die geiörige Aufklärung ver¬
schafft, könne er der ZertcumSsrakrion nur seine vollste Anerkennung aus-
fprechen. Es sey ihm überhaupt niemals eingefrll. n . dieselbe tadeln zu
wollen. Der Grundsatz der Nichteinmischung gegen Unrecht und öffent¬
liche Unmoral war eS , den die Zentrumsfroktion nicht unterschreiben wollte
und ohne Verletzung ihrer Grundsätze nicht unterschreiben durfte.^ Und
daS kaun und konule in Rom nicht mißbilligt werden . Ist jr im Eylla-
bu? selbst daS Axiom der Nichtint-rvention als ein verwerflicher Jrrthum
bezeichnet (Satz 62 , Bllvkution blovos st ante vom 28 . Septbr. 1860).
Das DeSavcu, welches man um jeden Preis herausbringen will, um die
ZsntrumSfcaktion keim katholischen Volke zu diskreditiren , eS wäre ein
Dementi des Syllabus, und daß man in Rom ein solches inteudirt, daran
wird Fürst Bismarck selbst im Ernste nicht glauben ."

^ München , 24. Juni . Leider find die Fälle, in welchen den Geg¬
nern der Unfehlbarkeit Trauung oder Begräbniß verweigert wird ,
in Bayern k. ine Seltenheit mehr . DaS katholische Komite in München
beschäftigt sich deßhalb dringend mit der Untersuchung , welche Zwangs¬
mittel der Skaatsregierung in einem solchen Falle zu Gebot stehen , um
deren Anwendung in möglichst positiver und präziser Form zu beantragen.
Daß der Staat prinzipiell solche Mittel besitzen muß , ergibt sich auS der
Erwägung , laß die Pfarrer deS Königreichs ja nicht bloS kirchliche, sondern
in zweiter Reih; staatliche Beamte sind» welchen ein höchst wichtiger Th - il
der öffentlichen Verwaltung übertragen ist. Dahin gehört die Führung
der ZivilfiandSrezister, d . i. die amtliche Konstatirurg der Geburten und
Sterdsälle , sasie die rein passior Abststrnz bei Eheschließungen . Jedermann
begreift , daß diese Handlungen rein weltlicher Natur sind, daß dirThätig-
k,it der Pfar,Vorstände hiebei lediglich eine notarielle ist . Die DiSstplin
über dieselben muß der» Staate gebühren , weun er nicht den F -milien-
stand feiner Angehörigen der schlimmsten Verwirrung preisgeben will. Das
Mittel, um diese Disziplin aufrecht zu erhalten , aber liegt nahe genug,
wenn man erwägt, daß der Staat im Hinblicke hierauf de» Pfarrern die
Congrua ergänzt und den geistlichen Pfründen enorme weltliche Mittel
zuschi-ßt . Da das Knltusmiüist .rium (wie die jüngsten offiziellen Artikel
der allgemeinen Zeitung darthun) sich «eit wehr bemüht , nach der Un -
bra -rchbarkeit, als noch der Tauglichkeit der verfaffunqSmäßigm Mitt -l zu
forsche», so sch - int eS aagezeigt , daß von Seite des Publikums jene Mittel
um so energischer betont werden .

Strafe und weiter hervorgernfen durch den Anblick seines verhaßten Geg¬
ners der verbrecherische Eatschluß, sich deS letzteren für immer zu entledi¬
gen. Mit schußfertig angelegtem Gewehre ging er auf Walshüter Gktz loS,

! welcher vergebens sich der orohenden Gefahr durch Deckung hinter einer Tanne
' zu entziehen suchte. Von dem aus oächstcr Nähe von Benz auf ihn abgefmer-
ten Schuß in sie Brust getroffen , wankte er noch wenige Schritte gegen
eine Wiese zu und stürzte sodann tobt nieder. Der Thater floh vom Ort
seiner Schauerthat . Sein Gewehr will er in eine» Tannenwald geworfen
haben, eS konnte nicht mehr vufgefunden werden . Auf Grund dieser Thst«
sachen und da der Thätrr in der Aufregung den bestimmten Entschluß,
seinen Gegner zu tödteu , gefaßt und diesen Entschluß auch unmittelbar anS-
geführt hatte , lautete die Anklage auf die Verbrechen der erfchw rt -n Wil¬
derei und des TodtschlagS . Dieser Verbrechen wurde der Angeklagte auch
durch Wrhrspruch der Geschworenen schuldig befunden , worauf der Schwur -
gerichtsaof gegen ihn eine Zuchthausstrafe von 14 I hren erkannte .

— Mannheim , 24. Jani . (Strafkammer, bezw. Oöerhofg -richt.)
Unterm 17. Mai d. I . (Nr . 117 I.) berichteten wir, daß in der Auklage -
sache gegen Heinrich Schäfer von Hockenheim di- Strafkammer zu
Gunsten deS Angeklagten angenommen habe, daß die Verhaftung des An¬
geklagten gegen die gesetzliche Vorschrift zur Nachtznt vorgenommen wor-
oen sey . Die Gendarmerie hatte den Auftrag zur Verhaftung nach d -t»
getretener Dunkelheit in der Wohnung, in der fie Licht anzünden li- ß,
vollzogen . Seitens der großh . Staatsanwaltschaft wurde alsbald die Nich¬
tigkeitsbeschwerde wegen unrichtiger Auslegung des GrfitzeS ergriffe » u.
daS großh . Oberhofgericht hat heute das Unheil der Strafkammer in dieser
Richtung wegen irriger Auslegung deS Gesetzes durch die Strafkammer
kassirt, da die Gendarmerie in völlig gesetzlicher

'Weis ; vorgegangen sey,und wurde deßhalb die gegen Schäfer eikanute Strafe eu !spr-chend -erhöht.Wir beeile » uns, diese höchste Entscheidung zur Ergänzung unserer frühe -
ren Berichterstattung witzutheilen .

Oestsrreich.
Wie «, 23 . Juni . Das Vaterland schreibt : „ Die Ernennung deS Herrn

Dr . Rieger zum Minister ohne Portefeuille und diejenige des Grafer -
Agenor Goluchowski zom Statthalter ron Galizien soll nahe in Aussicht
stehen. Wenn einige Blätter behaupten , die Jua ^czrchen seyen bei den bis¬
her gepflogenen Unterhandlungen übergangen worden , so widerlegt sich diese
Ansicht einfach dadurch , daß Dr. Rieger nicht im Namen der Al' czechen,
sondern im Einverständniß wit dem Klub böhmischer Landtags -Abgeordneten
auS den Städten und Landgemeinden unterhandelt hat und dir Führer
Jungczechen in diesem Klub G .legsnheit hatten, ihre Ansichten geltend zu
machen , die übrigens in der staatsrechtlichen Frage mit denen der Altczechen
identisch sind.

Italien . U-ber den Empfavg der polnischen Adreßabordnurg in Rom
rst dem Kcakaulr Cz-s folgendes Telegrommzugegangen „Rom , 18 . Juni .
Die beiren polnischen Abordnungen auS Grvßpolen und Galizien unter
Führung deS Herrn Joseph v. MorawSki und des Fürsten Georg Lu-
bowski hatten gestern rm 6 Uhr Abends zusammen Audienz. Herr v.
MorawSki laS die Adr- ff : vor. Der Papst gab in der Erwiderungkrede
der Freude Ausdruck , seine ihm so theureu Polen bei sich zu sehen ; er
kenne, sagte er weiter , die bekl-genSwerthe Lage der Nachbardiözefeo , deneu
eS an Bischöfen und Priestern fehle ; er habe Vertrauen in die nahe und
di ff»:re Zukur-st sowohl der Kirche , wie Polens ; er fordert schließlich dir pol¬
nische Natton zum Vertrauen, Ansharre» und Gebet auf , weil er auS
Erfahrung wisse, daß diese Tugenden alle Hindernisse überwinden. Der
heilige Vater schenkte jedem Mitgliede der Abordnung eine ErinneiuugS -
Medaille ."

Rechtspflege.
s- Offenburg , 24. Juni . (Schwurgericht.) In heutiger Schwur-

gerichtssitzung kam zur Verhandlung die Anklage gegen Benedikt Benz
von EberstrinbMg wegen erschwerter Wilderei und TodtschlagS . Am Abend
des 27 . April d . I . machte Leopold Fieg von Staufenberg in Baden
die Anzeige , daß er eben gesehen habe, wie im sog. Steinwald , in der
Nahe von Baden , ein Mann von einem andern niedergeschoffen worden
sey , ohne daß ec indessen aus der Entfernung den einen oder andern
habe erkennen können . In der That fand man am bezeichneten
Plötze , unweit von Baden , zwischen dieser Stadt und dem Orte
Eb .-rst '.inburg g legen , den L ichnam des DomärenwaldhüterS Alois
Götz von Baden , welchem auch die Wald- und Jagdhut auf der Gemar¬
kung Ebersteinburg übertragen war. Derselbe war, wie die Sektion ergab,
mittelst eines aus nächster Nähe abgefeuerten Schusses, deffen Ladung
(Rehposten) beide Lungen durchdrang, getödtet woroeu . Daß ein Verbre¬
chen vorlag, war nicht zu bezweifeln . Waldhüter Götz , durch eifrig ; und
pünktliche Dieustführung bei seinen Vorgesetzten beliebt, hatte sich durch
manche Härten u . Rücksichtslosigkeiten b.i seiner Dienstführung den Haß einer
großen Zahl der Einwohner von Ebersteinburg, woselbst übrigens Jagd - und
Waldfrevel leiser zur Tagesordnung zu gehören scheinen, zagezogen , welcher
offen gezrigt und ausgesprochen wurde. Am Abend des 27 . April war
nun d .r 35 Jahre alte , verheirathete Steinhruer Benedikt Bevz von
Ebersteinburg wiederholt in der Nähe des Ortes, wo die schreckliche That
verübt wurde, b merkt worden . Benz war schon längst als Wilderer
bekannt , bereits wegen Widersetzlichflit gegen daS Waldhutpersonal
bestraft, und überhaupt ein Mensch , der dem WirthshauSsitzen ergeben
war und zu Gewaltthätigkeitenn igte. Die vom Leopold Fieg gegebene
Beschreibung der Gestalt und Kleidung deS Mannes , welcher de»
tödtlichen Schuß abgefeuert , paßte auf Benedikt Benz , welcher nun
auf Grund der gegen ihn vorliegenden LerdachtSgründe noch in selber
Nacht zur Haft gebracht wurde. Nach längerem hartnäckigen Läugnen ließ
er fich endlich am 2. Mai d . I . erliegend unter dem Gewicht deS auf ihm
lastenden Verdachts zu einem Geständnisse herbei. Nach diesem war der
Hergang bei der schrecklichen That folgender : „ Benz hatte sich am 27.
April d. I ., Abends 6 Uhr , in den zur großh . Hofjagd gehörigen Strio -
wald begeben, um daselbst ans Rehe oder anderes Wild anzustehen . Ei¬
nen Karabiaer will er nebst jämmtlichem Schießbedarf schon längere Zeit
daselbst unter juvgru Tannen verborgen gehallen haben. Waldhüter Götz
halte den Benz von dem nach Ebersteinburz führenden Fußwege bemerkt ,
näherte sich — rbgleich unbewaffnet — dem Lrtzteren > während er auf
dem Anstand war , leise und rief ihn sodann wit den Worten au : „ Halt
Benz , hob '

ich dich «inwal ! " Bevz, anfgeschreckl und bei seinem strafba¬
ren Vorhaben hinten , hob sofort sein Gewehr gegen Waldhüter Götz in
die Höhe, um sich der von diesem gegen ihn beabsichtigten Verhaftung zu
widersetzen . Götz ließ fich hiedurch jedoch nicht einschüchtmr , sonders er-
Li derte diese drohende Bewegung nur mit den Worte» : „Ja , schlag um

' an ! " — Jetzt gedieh bei Beuz Angesichts der ihm drohende « schwere»

BotkSwtrlhfchsfl.
Freiburg , 24. Juni . (Fr .Z .) Die Bahn von hier nach Breisach

geht rasch ihrer Vollendung enlgegen. Gestern hat die Lokomotive , die seit
Kurzem beim Bau verwendet wird , zum erstenmal die Nothbrücke , die
zwischen Buchheim und Gottenheim über die Dreifam führt, überschrlteo.Wir dürfen somit ziemlich sicher darauf zählen , doß die Eröffnung der
Bahn im September statlfiuden werde.

Berschiedenet.
Fr ei bürg , 24. Juni . (Fr.Z .) Wir wir erfahren , hat anläßlich de»

letzten Brandes dahier, in deffen Nähe fich im Keller eines Kaufmanns
bedeutende Erdölvorräthe befanden , daS großh. Bezirksamt eine 11a«
tersuchung angeordnet, in Folge deren sich ergab , daß in den hiesigen
Erdöllagerverhältniffen eine ernstliche Gefahr für die Stadt lag. Künf¬
tighin soll von den betreffenden Kaufleuten eine außerhalb der Stadt lie¬
gende Lagerstätte erstellt werden, auS welcher alsdsnn nur der unmittel¬
barste Bedarf in kleiseren Quantums abgeholt werden darf.

X Baden , 25 . Juni . Die heutige Fremdenliste deS Badeblat -
teS beziffert die bisher eingetroffenen Fremden auf 11,449 .

AGernSbach , 24. Juni . Heute zogen einige Abtheilungen wLrt -
tenrbergischer Soldaten durch unser Städtchen. Sie fanden die
herzlichste Bewillkommnung von Seite der Gemeindebehörde , der Feuer¬
wehr, deS Tnrnerkorp?, der Schuljugend und der sonstigen Bewohner .
Glockengeläute , Böllerschüsse und B -flagguug der Häuser erhöhten die Be-
wiükommuuugsfrevde. Die Stadt reichte den Kiiegern einen Labetrunk,
wie auch vielfach Einzelne ihnen durch kleine Gescherke (Zigarren, Bcod
u. s. w.) ihre Auerkennuug auSzudrückrn suchten.

8 Straßburg , 23. Juni . Schon für die bisherigen VerkehrS -
ver hältn isfe hat sich der hiesige Stadtbahnhcf als unzureichend er¬
wiesen , aber noch weit weniger könnte er den Anforderungen entsprechen ,
die bei der bestimmt zu erwartenden vielleicht zehnfachen Vergrößerung deS
Verkehrs unserer Stadt sich gellend machen werden ; ferner, war eS schon
bisher höchst unbequem , doß alle deutschenZüge um die Stadt herum auf
die südliche Linie geführt werden mußten , so wird dies bei der beabfichtig -
ten Erweiterung der Stadt vollends unmöglich . Folglich ist sowohl eine
bedeutende Vergrößerung des Bahnhofes, clr auch eine Verlegung der
Kehl- Straßburger Bahnlinie fast als gewiß vorcuSzufehea . Der aufge¬
stellte ErweiteruvgSxlan ließe eS unserer Ansicht nach als sehr praktisch
erscheinen , die Bahnlienie Kehl Straßbnrg in gerader Richtung von der
Rheinbrücke zum Fischrrthor anzuleg -n und btef lfce von da aus durch die
Mitte deS zukünstigeu Stadtbannes zu leiten . Selbstverständlich ist hiebei
auch die Frage , wie der künftige Schifffahrt-Verkehr mit dem neuen Bahn¬
hofe in richtige Verbindung zu bringen sey, von großer Bedeutung . 9 »
der gänzlich zerstörten Steinstraße steht lest gestern daS erste « en auf¬
gebaute HauS wieder fertig da . Heute wurde die Hauptfront der
neuen Kirche eingerissen. Eine sehr große Zufchauermaffe hat sich
dabei, wie zu einem Schausoiel , eingefundeo .— Figaro schreibt : „Man kennt die strenge Sparsomkest, welche alle
Handlungen des Herm Viktor Hugo beherrscht. Im Folgenden ein neue-
Beispiel davon : Der große Dichter erfuhr den Tod seines Sohnes Char¬
les Hugo, ein Tod, der fast plötzlich erfolgte und tiefe schmerzliche Auf¬
regung hervorrief. Herr Viktor Hugo begab fich nach Empfang der
traurigen Nachricht auf daS Telegraphrubureau, um dieselbe ohne Ver¬
zug au Herrn Francois Viktor Hugo , seinen zweiten Sohn , der damals
in Paris war, gelangen zu laffen . Der Dichter schrieb nun seine Depesche
auf, aber nachdem er sie noch einmal aufmerksam durchgelrsen , zerriß er
sie und verlangte ein anderes Blatt . Und was begab sich jetzt ? Hin¬
gerissen von seiner Aufregung, zerstreut in seinem Schmerz hatte Herr
Viktor Hugo vergessen, in feiner Depesche die Zahl der reglementsmäßigen
Worte einzuhalten, und die Erinnerung an den Tarif — 20 Worte 1
Frank — gemahnte plötzlich den Kostlosen Vater an die leidige », aber
nothwendigeu Rücksichten, die er de« Dingen dieser Welt schuldig war.
DaS Avtograph der vernichteten Depesche befindet sich in sichere» Händen . "

oo Die vor einigen Jahren auf den Antrag Sir George GreyS er¬
nannte Kommission zur Berichterstattung über die Kohlenlager hat —
der TimeS zufolge — ihre Arbeite » nunmehr nahezu vollendet. Bei Be¬
rechnung einer Steigerung de- Konsums mit jedem Jahre ergibt der Be¬
richt, daß England deuigsteuS noch auf 800 bis 1000 Jahre mit hinrei¬
chenden KohlenvenSihen versehen ist , die unter profitabelo Bedingungeu
auSgebeutrt Verden können. Wenn dem so ist — b Merkt daS leitmde
Blatt — bann braucht weder Mr . Gladstoue, noch irgend ein anderer
Premierminister in den rächsten Generationen darum cuf Tilgung der
Staatsschuld zu dringen , veil die Versiegung unserer Kvhlenvorräthe vor
der Tvüre stehe.

Städtisches.
XKarlSrube , 24. Juni. Wie wir soeben witBrrguügen hören, ist

der Abbruch deS nichts weniger als schönen und dabei de» Verkehr sehr
hemmenden Ettlinger ThoreS beschlossene Sache . ES haudell sich
nur noch um die Feststellung eines Ersatzes für daS Wachhau?. Da sich
no» aber für daffelbe wohl leicht ein anderes Lokal , diÄeicht der frü¬
here Wachstubeuraum im RathhauS, wird ausfindig machen laffen , fo
dürften wir in Bälde der Wegräumuug de- ThoreS entgegeufehe ». Da »
städtische Oktroi soll alsdann au der GemarkuvgSgrenze , da wo die Ett«
liuger und Rüppurr« Sttaße zufammeutteffeu , « hoben « erden,

ß Karlsruhe , 24. Juni . Wer gegenwärtig durch di« Straßeu



-"-frühes wandelt, kann sich leicht überzeug««, wie drr wvhlthStige Ein-
§ s! ,ß immer mehr erkannt wird , den ein gr.leS u. in reichlichem Maaße vor¬

handenes Weiser auf die Gesundheit der Familie auSüdt. Denn alleut»
Hallen sind die Angestellten der neue » Wasserleitung damit be¬
schäftig*, Abzoeigungen von dem Hoaptröhrenfiraug nach den Pnvathäu-
scrn hrrmstellen, innerhalb welchen eS dann Aufgabe der HauSeigenthüwer
ist, die Leitung auf eigene Kosten nach den vom Gemeinderath aufgestell-
t-n Verschilften fortzuführen. Sn diesen Berschrist-n ist nun aber auch
die Bedingung enthalten, daß für die Bedürfnisse der Haushaltung nur
selbstschließeude Hahnen verwendet werden dürfen , und wer
einmal in dem Fall war, sich darüber er tscheiden zu wüffen , welches von
den vielen Systemen felbstfchließender Hahnen , die alle vom Fabrikanten
als vorzüglich gevriefcn werden, er für sein HauS avsckaffen will, der
wird auch die Schnierigkeiten kennen , die eine solche Entscheidung mit
sich bringt. Denn kaum ist die Wasierlntuvg h -rgestelll und der Besitzer
« f' eut sich der großen Annehmlichk.it, so zeigt sich schon , daß der selbstschlie¬
ßende Hahnen nach dcm Entnehmen von Woffer einen solchen Rückschlag
in den Röhren verursacht, daß die aanze Leitung, trotz dcS angebrachten
Wiadkeff- lS, erzittert und selbst der Verputz an den Röhren aufängt , her-
atzubröckeln. Er sorgt alsbald dafür, dcß diesem Uebelstand abgeholfen
werde u. erhält nun einen Hahnen nach anderem System, ton dem ver¬
sichert wird, daß er ganz sanft schließt, eine Eigenschaft, die er auch in
hohem, ja nur in zu hohem Grade besitzt, da er nach kurzem Gebrauch
nicht mehr vollständig schließt und Tag und Nacht forttropft. So ist
mancher Gang nothwendig , bis ein felbflschließenderHadnen gefunden ist ,
der allen Anforderungen entspricht , ja eS wird sogar von Technikern be¬
hauptet, daß diese« Problem überhaupt noch nicht gelöst ist . Wie dem
nun aber auch fey . eS ist eine anerkennenSwerthe Einrichtung und eS ist
der Zweck dieser Zeilen, darauf aufmerksam zu wachen, daß im Mascki-
nenhauS der städtischen Wafferwerks eine große Sammlung der verschie¬
densten Sorten selbstschließenderHahnen , die alle mit der Wafferleitung ver¬
bunden sind, ausgestellt ist, wodurch es Jedem ermöglicht wird, die Vor- u .
Nachtheile eines

'
jeden Systems kennen zu lernen n. bevor er eine Anschaffung

macht, daS für feine Bedürfniffe Paffende zu prüfen. Di - am Thor des
Wasserwerkes angebrachte Tafel „ verbotener Eingar9

* hat Einsender nicht
vom Eintritt atgehalten und wird wohl Niemand , der zu obigem Zweck
das Werk besucht, zu befürchten haben, auf diese Tafel aufmerksamgemacht
zu werden.

* Karlsruhe , LS . Juni . Ein auS den Herren Oberschulrathsdrrek-

tor Renck, Seminardirektor Leutz , Professor Dr. Löhlein , Bürgermeister
Günther , Profcffor Lang, Dr. Maier, Dr. Speemann, Hofprediger Doll
und Stadtpfarrer Längm bestehender Ausschuß erläßt einen Aufruf an
die Bewohner unserer Stadt zum Zweck der Begründung eiues Frö -
bel'scheu Kindergartens . Die EiurichtungSkosten deff- lben sollen
durch 100 unverziuSliche u . unauskündbareAktien zu 5 fl. bestrittenwerden,
welche man, sobal) eS di - Kaffe deS Vereins gestattet, zmückerstotten will.
Die Eröffnung der Asoll in den ersten Tagen des August statt -
ftßb . n. Eine tüchtige Kindergärtnerin ist bereits gewonnen . DerMouatS -
beirrag für ein Kind beträgt 1 Thaler , außerdem wird beim Eintritt 1 fl.
für die zu beschaffenden Spielsachen erbeben. Zum Lokal der Schule sind
einstweilen zwei Zimmer im untern Stock des Hauses Hirschstroßr 48
bestimmt. Anmeldungen von Kindern (die da? Alter von 3 bis 6 Jahren
haben muffen), sorri : zur Abnahme von Aktien werden von den oben
genannten Herren entgegengenomweo . Daß Kinder schon im vorschnl-
pflichtigen Alter einer methodisch geordneten erschlichen L -itarg, uns Er>t-
Licklang b dürfen, ist außer Zweifel. Ebenso hat die Ersahruug zr r Ge¬
nüge gelehrt, daß die Fröbel'hchen Kindergärten ganz besonders geeignet
find, diesen Zseck zu ersüllen. Wir befürworten daher den rou den obigen
Mitbürgern angeregten Gedanken auf daS Wärmste .

/ X Karlsruhe , 26 . Juni . Wenn vir nicht irren, wird der durch
den Synagvgevbrand uöthig gewordene Neubau der Synagoge
u. A. auch Anlaß geben, die Orgel - u. Gesang frage der hiesigen
israel. KultuSgcwernde wieder i» Anregung zu bringen. Es ist sehr wahr¬
scheinlich . daß fich Hoffnungen auf vollständige , dem Bedürfniffe entspre¬
chende Lösung hieran knüpfen werden. Uw nun diesen Hoffnungen viel¬
leicht eine unangenehme Enttäuschung zu ersparen , wollen wir auf die
Schwierigkeiten Hinweisen, welche fich bisher der bestiedigcnden Lösung die¬
ser Frage entgegenstellten . An Anstrengungen , um das Gegentheil herbei»
zufübren, hat es nicht gefehlt ; wohl aber bei Einzelnen am guten Willen,
bei Andern an entsprechendenKräften. Möchte eS in dieser Beziehung an¬
ders werden !

R -dakteur : <S , « tf ' sl

+ New -Aork , 23 . Juni . Das Postdampsckiff deS nordd . Lloyd , Köln , Kap .
H . C . Franke , am 8 . d . von Bremen abgegangen , ist heute 3 Uhr Nachmittag »
wohl behalten hier angekammen ._

« eftordeu .
LftcrSheim , 23 . Juni . Menges , Jakob , pens . Geud .-Brigadier , 64 I . 4243 .1

Kurszettel . Frankfurt a . M. 26 . Juni.
SUttapif 'ttt .

Deutschland 5<>/q BundeSoblig
„ 5« o Schatzanweis .

Preußen 4’ ,', Obligat. . . .
Baden : 5»;o Obligat. . . .. . . . .

. 4°/» „ . . .

. J ' /j<Yo . von IMS
Bayern : 5° o Obligat. . . .

« 4‘ /*0/o „ . . .
. 4° 0 , . : ,

Württemberg . 5o,„ Obligat . .
• »Vs'/O „
. 40/0 . .

Nassau : i ' .y/o Obligat. . >
i* 4° o . . .

Sachsen i Oblig. . , .
S .-Gotha 50,0 . . . .
Großh . Hessen 5» , Oblig . -

. „ 40.o „
Oeftr . 50/0Silben . ZiuS 11 * ,

. 40oPat >,e-r. Zins «>/-? o
Luxemburg . -1» v O . >. Fr . » 26kr.

„ 40/»O . i . Thlr . LioL
Rußland 50/0 Odl . v 1870 L. » iS

„ 50/0 „ von 1871 .
Belgien l ' /, «/» Oblig. .
Schwede» 4i /so/0 Oblig in Thlr
Schweiz : 4l/s«/o Eidge». Obi.

„ 4>/s°/o Bern. Stsobl.
Amerika .- s °/a B. 1862r v. 1662

„ «0/0 B. iSSSrv . 1865
. 50/0 B . isair («>/« r)

bau 1864 : . . . . .
Spanische 30/0 .

» Iltir» nnd Prioritiileu.
Badische Ban! . . j . . .
Franks. Bankakt. i 500 ff. 3%

„ Bankverein i Thlr . 100
„ Pereinskaffemit 100 fl.

Darmstädter Bank . . . .
Oeflerr . Nationalkank . . .
Ocsterr. Kredit-Aktien . . .
4>/,o/„ bahr. Ostbahn 4300 fl. .
4V»o/0Pfalz.Max -Bahn » sooft.
4«bPfäh .ru !>wigSb .(Bex) 500fl .
MflPsätt Nordostb-Akt . 500fl .
40,0 Hess. LudwigSbahu . /
3-.h0/o Oberhess. Eisend . 350 fl. >
50/0 Oestcrr. Frz . StaatSb . i . Fr . !
50/0 . Süd .Lmb.-St E.A.
50/0 „ Nordwestb .-Ai .Fr.
50/0 Elisab.-Eisenb . 4 SOO fl.
50/0 Galiz. Karl -Ludwigsb. .
5% Rud. Eisend. S. Em. 200 fl.

100'/,
100‘/o
9«

101
961',
19 ' /,
MV«

100' ,
97V,
90 ' /,

IOOV4
96*/,
88'/,
95 ' ,
87

10S' /4
10»»/,
102-/7
92
56,4
48
85 ' /,
85 ' /,
82 ' ,
81«/.

1( 2
91' /,

101*’4
99*/,
96 '/,
96*,.

94
31» ,

137-/4
115
104
3i7
743
279'
131' /,
1233/.
ISS
1073/4
154»,
171 ' ,.
40 i* «
169' /,
195»/.
212»;,
S39»,4
1£4

50, t öhm . Westb . - A. 200 ff
5'7a Fru,n -Zos.-EiskNb. fteuers.
504 « Ifiild -Fium. Eis-nb. « 7 .
50/o Hess. tubwigsd.- Pr . i.Thlri
50<0 Böhm. Wenb -Pr . i. Sud .
500 Elisad.-B .-Pr . i. Sill . l .E
50/', bitte „ 2-E .
50 0 ditto steucrfr. n. Em .
500 ditto ( Nemnarkt-Ried)
ho» Frz -Jos - Prior , steu rsr
5>»o ffronp». Nnd -Pr . v . 87/08
50/0 „ „ b. 1869
50/, ästr. Rordweslb.-Pr. i. S .
50/0 Ungar. Ostdahr -Pr i . S .
50/0 Ungar. Nordostb -Pr
500 Kasch -Oderberg-Pr .steuers .
30/oOcste Süd .-Lomb .-Pr .iFc .
300 O ;sterr Staalsb .-Pr i .Fr .
30,0 dtboru. Pr , v . u l *,2
50/0 Pr. B odcnkredit-C.-Pfdbr .
700 Ncw-Notk -Cith-Bo»ds .
60 , Pacisic-Ceniral . . . .
60., South Missouri . . . ;
4airgrn- t. g , präinienanleihea.
Bager. 4»/„ Pramten-Änlchrn .
Bao. 40/0 Präm/en - -n»tetzeu .

„ 36 fl. Loose . . . .
Brannschw. 20 Thlr , Lome .
Großh. Hess. 5» fl . Loele . .

- „ 25 ff. Loose
Ansbach -Gunzenhausener Loaie
Oestr. tu/, 250 fl. doofe 0. 1854

„ 5°/t. 500 Ft. Loose v. 1860
. 100 fl. Loose van 1864 .

Schwedische 10 Thlr . Loose .
Finnländer 10 Thlr . Loose .
Meininger 7 fl. Loose . . .

244

16 »
100 ' /.

77 V.
78 ' .
76
82»;
82 .»/.
79 »,,
74 »/,

79
69
693/4
73V .
443 ,
SS«/,
32 */,

100
96
60» ,
70 ' ,

1083 .
1073,4
64
18»/,

169
48
11 %
76
81»/,

120V ,
11 '/,

8
6 ' .

Wechselkurse, Sold und Zilder .
Amsterdam 100 fl,. 3 >,,0/o k. S .
Berlin 60 Thlr ., 40/, k. «j . .
Bremen50Thlr.Gold 4»/,k. S .
Cöln 80 Thlr. 40 0 I. S . .
Hamburg 100 Di .« . 40;, (. ss .
London 10 Psd . St . 2>/, ° o k S .
Paris 200 Fr . 8» , t . fe . , .
Wien 100 fl. östr . W 5°/, k. S .
Diskonto . . . . . l. S .
Ptenß . Sailensikeine , . .

„ Friedrichsd 'or , . , :
Pistolen .
Holländer 10 fl. Stücke. .
Dukaten . . . . . s , .
20 Franlea Stücke . . .
Engl. Sovereigns. - . . . .
Ruff. Imperiales . . . .
Dollar « in Gold . - . . .

997 ,
105' /,,

96 -,,
105
873,.

118' /,
943/„
95 V,

1 45—45 ' /,
9 58 —59 '
9 14 —46
9.55 —57
5.34—36
9.25—25»,

11.54—56
9.45—47
2.2 j— 27

Vergebung des Betriebs Offene Gehüfenstelle . ,
der neuen Mainfähre öei 2.

4JÄ x
n fgfl Üffs dtM MgkMrg , SchMY.

Wertheim.
4142 .3 .2 Nr . 10,646 . Höherem Auf¬

träge zu Folge soll der Betrieb der neuen
Mainsähranstalt bei Wertheim an einen
soliden Uebern .hmer »ergeben werden .

Hierauf bezügliche schriftliche Angebote
find mit Zeugnissen über Befähigung .
Bermögensverhältniffe zu belegen und
verfiegelt portofrei zum Submisfions -
termin

den 5 . Julr ,
längsten » 10 Uhr Vormittags , bei uns
einzureichen . _ ,

Die neue Fähre für Kette - und Draht¬
seilbetrieb eingerichtet , kann am Platze ,
dagegen die Uebernahmsbedingungen , so¬
wohl bei un » al » bei großh . Eisenbahn -
Expedition in Werthnm eingesehen wer¬
den . _ _

Lauda , den 17. Juni 1871 .
Broßh . Post - und Eisenbahnamt .

Der
Vorstand : Bahningenieur :

Fischer . Schell .
Pfeffer .

Lieferung von Faschinen-
draht .

4099 .3.3 Nr 642 e . Die Lieferung von
beiläufig 400 Zentnern Faschinendraht
soll im Submissionswege vergeben wer¬
den . Die Eingaben hieifür find verfiegelt
und portofrei mit obiger Aufschrift läng «'

fiens bis Donnerstag , den 29 . d. Mt ».,
Vormittag » 10 Uhr , auf dem Bureau
deS Unterzeichneten einzu -eichen , woselbst
bis dahin die Lieferungsbedingungen ein -
geseben werden können .

Zur Eröffnung der Angebote werden
die Submittenten mit dem Bemerken
eingcladen , daß sväter eingehende An¬
oder Nachgebote nicht angenommen wer¬
den .

Kolmar . den 15. Juni 1871 .
Fischer , Oberingenieur .

Holzversteigerung .
4180 .3 .3 Aus großh . Hardtwald , Ab-

theilung Hühnerhaag rc . , werden am
28« d. M. mit Borgfrist versteigert

85 Klftr . buchenes Scheit « und Pcü
gelholz ,

64 Klftr . sorlenes Prügelholz ,
8000 forlene Wellen in Haufen ,

50 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft auf der Brabener Allee

an der Hühnerhaagbrücke früh 8 Uhr .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1871.

Broßh . Bezirksforstei Eggenstein ,
v. Kleiser .

von 600 fl . in Erledigung ge - I
kommen . Bewerber wollen sich unters
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Mosbach , den 23. Juni 1871 .
Broßh . Obereinnehmerei .

Schuhmacher .

3889 .4 .4
3023 Mutz über Meer.

Hotel und Pension .

Arztgesmh.
4105 .3 .2 Die Stelle für einen prakti¬

schen Arzt , Wund - und Hebearzt in hie¬
siger Gemeinde ist sogleich zu besetzen .

Gehalt 2C0 fl. Anmeldungen wollen
an den Gemeinderath hier gerichtet werden .

HaßmerSheim , den 17 . Juni 1871.
Bürgermeisteramt .

Heuß .

ßtiVrtvf für Alpenluft , Ziegenmolken , Milch , Douchen u . Badekuren ,
oVWffVU , gesundes Klima , vorzügliches Qucllwasser . prachtvolle Aus¬
sicht , Spaziergänge über Alpen und die am Kurhaus anstoßenden Tannen -
waldungen , komfortable Einrichtung (für 150 Gäste ), eleganter großer Speise¬
saal , Konverfationssaal , Damensaal , Billardsaal u . Privatsaions , Telegraph
(Station Schönfels - Felsenegg ) , täglich zweimal Omnibusverbindnng vom
Hotel Bellevue und Bahnhof Zug . H -3239 -Z.

Prospekte uud nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Eigenthümer
I . P « Weist»

Steigerungsankündigung .
4189 .2 .1 Nr . 35 . Aus der Gantmaffe

des Landwirths Linus Gutmann in
Neuhof , Gemeinde Obermünfterthal , wer¬
den die nachvcrzcichneten Liegenschaften
em

Dorinerstag , den 3 . Aug. 1871,
Nachmittasis 3 Uhr,

im Rathhaufe zu Obermünsterthal in
Folge richterlicher Verfügung zu Eigen -
thum öffentlich versteigert , wobei der end
giltige Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der auf 4 - 00 fl . festgesetzte Werthanfchlag
oder mehr geboten wird , nämlich :

Eine einstöckige Behausung ( Haus Nr
158) sammt dazu gehöriger Scheuer ,
Stallung und 10 Morgen Matten , das
Ganze ein geschloffenes Hofgut bildend
und auf dem Neuhof , Gemeinde Ober¬
münsterthal gelegen , neben Johann Bap
tist Pfefferte , Tbalstraße u . Allmendgnt .

Staufen , den 21 . Juni 1871 .~
1h. Notar .
Ries .

Landgut- (Biüa -) Verstei¬
gerung

in Lichtenthal bei Baden .
4152.8.3 Frau Wittwe Arnold aus

Straßburg , voll - und mondcrjährige Er
ben , letztere mit obervormundschaftlicher
Genehmigung , lassen der Erbthrilung
wegen am

Montag , den 10. Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier zu Eigenthum
versteigern :

Plan 2 , Güter -Nr . 81.
Ein zweistöckige», von Stein n . Holj -

riegel erbautes Wohnhaus (Billa ) in
Lichtenthal , enthält im I . Stock 8 Zim¬
mer , 1 Küche und Gewächshaus ; im
II . Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter
Dach 2 Zimmer und Speicherräume ; ge
räumigcn Keller .

Endlich freistehende Holzfchopfen .
Der dazu gehörige Platz enchält :

») 32,0 Ruthen Hofraithe mit laufen¬
dem Brunnen ,

d ) 138 .0 Ruthen Hausgarten ,
c) 1,176,0 Ruthen Park ,

ei » Ganzes bildend , begrenzt einerseit »
«su großh . Domänenäcar , anderfeit »
Kaspar Falk , hinten Gemeinde Lichten -
that mit Weg , vornen großh . Domänen -
Sr ^ ; taxirt zu . . . . 22,000 ff.

- iGrempal , ocn 14 . yunt 18/1 .

I . G . Bref .

Anzeige und Empfehlung
4048 .2 .2 DaS KommisstonSbureau von

M . Schäfer empfiehlt sich für alle in die¬
ses Fach einichlagende Geschäfte , al « : An -
und Verkauf von Liegenschaften und Fahr
nissen , freiwilligen Fahrnißversteigerun !
ge» , Schuldbctreibungen auf gütlichem
und gerichtlichem Wege , Kapitalienver
mittlung rc .

Baden , den 16 . Juni 1871 .
M . Schüfe » , Kommissionär ,

Schloßstaffeln Nr . 1 .

Bodenwiehfe ,
Farbe «ach Kcliebcn,

per Maas 36. 48 kr . und I fl .
Wicderverkäufcrn entsprechenden Rabatt .
Muster jederzeit zu Diensten . 4160 .6.2

Bodenwichse-Fabrik
von :tfrf »nz Hermann jr .

Offenburg ( Baden ) .

Seesalz und Kreuznacher
Mutterlaugeusalz

zu Bädern empfehlen 4125 .2 .2
Gebrüder Jost in Karlsruhe.

Theeröl,
eigener Fabrikation , so wie rohen Holz -
esfiz empfiehlt zu billigen Preisen
3792 .8.7 Jakob Schan , & « ie .

in Friedrichsthal bei Bruchsal .

FürBierbrauer u . Gerber.
4106 .2 .2 Einig « hundert Fuß starke

Blechrohr von 1 Fuß Durchweffer , de
reitS noch neu , per Zentner billigst zu
verkaufen . {Näheres bei A . Schmidt in
Meißenheim bei Lahr .

Nicht zu übersehen .
FeuerststeSuffleuheimer

Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feue -

Offcirburg .

Verkauf eines Wursterei-
Geschäfts .

3910 .4 .3 Wegen Rücktritts vom
schäfte beabfichtige ich mein in der S tein -
ftraße dahier gelegenes Wohnhaus und
Wuistereigeschäft mit sämmtlichen Ein¬
richtungen zu ve, kaufen .

DaS zweistöckige Wohnhaus ist in ei¬
ner der frequent «sten Straßen hiesiger
Stadt gelegen , hat einen elegant einge¬
richteten Laden und zwei gewölbte Keller

DaS Hinterhaus , in der Ritterstraße
liegend , umfegt S -teuer und Stallung

UUUjjtclt Im Hof « find zwei weitere Bebäulich -
keilen , zum Geschäftsbetriebe eingerichtet .

«0 *4 » * » , mit Brunnen .
In sämmtlichen Lokalitäten befindet

fich GaSeinrichtung .
Seit einer Reihe von Jahren erfreut

sich mein Geschäft sowohl in hicsigei
Stadt , als auch von Außen her einer
großen Kundschaft und bietet sich somit
Gelegenheit für einen strebsamen Mann ,
fich sogleich ein gutes Geschäft zu erwerben .

SoniS Schmidt .

Mannheim .

Versteigerung
MnschwercitWagcii,
Winden, Ketten uud

Pferdegeschirr .
Am
tag , den 29 .

Nachmittags 2 Uhr
kaffen die Unterzeichneten
vor ihrem Holzhof am
Neckarvorland folgendes
Fuhrgeschirr gegen Baar-
zahlung öffentlich verstei¬
gern :
14 halbe (sogen . Hollän¬

der-) Wagen ;
10 starke vierrädrige Wa¬

gen mit Zubehör ;
52 schwere und leichtere

Fußwinden ;
52 starke Fuhrketten 10

bis 20 Fuß lang ;
12 vollständige Pferde¬

geschirre;
8 Pferde - Decken mit

Gurten .
Die Wagen sind von Sägemühleverkauf,

breiter Spurweite, solide- ''gJTnfefm !?,
ster Bauart und in gutem S3!Ä 58TÄ «tf"
Zustande uud Mett ne6ft
bett übrigen Gegenständeng flUÖ5 M Bauplätze-»"-
am Donnerstag Vormt - Kuf in hiefig -r st-dt (Wk^w
tag zur Besichtigung parat.

Mannheim , den 22 . Juni §£Ä JSf
1871.

. .

Feiles Anwesen.
4101 — 2 Wegen Geschäft - Verände¬

rung beabfichtizt Unterzeichneter , fein An
wesen zu verkaufen ; dasselbe besteht in
einem dreistöckigen Wohnhaus an der
Hauptstraße ; hinter demselben Scheuer
mit Stall ; zwischen diesem Gebäude und
Wohnhaus großer Hofraum mit Zufahrt
von der Straße ; hinter der Scheuer
kleiner Hof mit Schweinstall ; an diesem
eine große Werkstätte (worin seither Sei
fensiederei betrieben wurde ) , hart am
Mühlbach mit AuSgang zu demselben ;
sämmtliche Gebäude massiv uud neu ge¬
baut und gut im Stande ; da » Ganze ist
zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet .

Im untern Stock des Wohnhauses
wurde seither eine Handlung betrieben und
könnte sämmtliche Laden - , so « ie Seifen ^
stedereieinrichtung mit erworben werden ;
es wäre diefes Lokal ebenso wohl für
eine Wirthschaft geeignet ; auch find in dem
Hause laufende Brunnen . Kaufsbedin¬
gungen billig und kann zu jeder Zeit
ein Kauf abgeschlossen werden .

Jos . Greifch in Ravolfzell .

4213 .3 .2

Mohr d Cie .

psengeschäft geeignet ; Nähere » im Aust
tragsgeschäft von 8336 .3.3

Johann «klar in Heidelberg .

Bäckerei- u. Hausverkaus.
Karlsruhe . In einer Amtsstadt , nahebei

Karlsruhe , ist ein Hau » mit guter gang -
Bäckerei unter annehmbaren Be -

Ladenjungferstellegefuch .
4109 .2 .2 (34 VI ) Für - in hübsche« !barer

junge » Mädchen ( Elsäfferin ), die in ihrem d̂ingungen zu verkaufen .
. . . . elterlichen Geschäft ( Schreibmaterialien - Nähere » im Kontor d . » l . unter Nr .

rungen , so wie Tauchplatte « in bester Handlung ) gelernt und viele Jahre «1^ 4251 .2 .1
Qualität empfiehlt billigst . !Berkäuferin darin thätig gewesen , wird

Dieselben werden in großen und klei - Paldigst eine ähnliche Stelle in einem !gs « , ^ r ^ ^ 4098 .3.2 Unter strengster

4233 . 1 Der sechste deutsche Journalistentag wird diesmal in Breslau und
zwar in der Zeit vom 8. bis zum II . Juli abgehaiten werden . Indem das Un¬
terzeichnete Lokal - und Fest -Komite nachstehend da» Programm desselben mit -
»heilt , ersucht es die Herren Journalisten , welche an der Zusammenkunft Theil
nehmen wollen , die« recht bald einem der Mitunter .,eichneten anzuzeigen .

Programm des Aeatschka Journalisien -Tages ia ßreslaa.
Samstag , 8 . Juli : Empfang der Mitglieder auf der Liedichshöhe
Sonntag , 9 . Juli : Berathuug im Saale der Stadtverordneten von 9 Uhr an .

Tagesordnung . 1) Berichterstattung des Ausschusses . 2) Grund¬
lagen eines Preßgesctzes für das deutsche Reich . 3) Wirkungen dev
österreichischen Preßgesetzgebung .

Um 3 Uhr Herren - Diner in Gälisch Hotel . Abends 7 Uhr Besuch de»
Lobetheatcrs . Versammlung im Pariser Garten .

Montag , 10 . Juli : Berathung im Saale der Stadt ercrdneten von 9 Uhr an .
Tagesordnung : 4 ) Petition wegen Aushebung de« Zeitungsstempel » .

5 ) Ueber die Stellung der deutschen Berichterstatter im Krieg - de«
Jahres 1870 . 6) Etwaige Anträge , die vorher dem Lokal -Komite anzu¬
zeigen find .

Um 3 Uhr Fahrt zu Wagen nach dem Oderschlößchen . Mittagessen nach der
Karte . Fahrt durch den Scheitniger Park nach dem zoologischen Garten .
Besuch des Schweidnitzer Kellers .

DienStag , 11 . Juli : Vergnügung - Partie nach dem schlesischen Ritsengebirge . Ab¬
fahrt des ExtrazugeS 5 Uhr früh . Zn Htrschberg Frühstück im . Preußische «
Hofe . * Abfahrt in Wagen . Anhalt in Warmbrunn . Nach Hermsdorf . B »
steigung de « Kynast . Zweites Frühstück . Diner in HermSdorf in Titze ' S
Hotcl . Abfahrt von Hirschberg um 8 Uhr AbsndS .

Breslau , den 20 . Juni 1871 .

Das Lokal- und Fest -Komite .
vr . Elsner , Redakteur der Bresl . Morgen -Zeitung . Leopold Freund sen. ,
Verleger der Bresl . Morgen .Zeitung . Oskar Freund , Redakteur und Bev-
leger de « Breslauer HandelSblattes . Fromberg , Verleger der Breslauer Zei¬
tung . H. Korn , Verleger der Schlesischen Zeitung . I . Mo ecke , Vorsitzender
des Verein « . Breslauer Preffe . « E . Petzet , Redakteur der Schlesischen Zei¬
tung . 8 . S em rau , Redakteur der Breslauer Morgen -Zetung . Dr . Stein ,

_ _ Redakteur der BreSlauer Zei ur/g .

Aufforderung
4071 .3 .2 Nachdem Ludwig Blaffen aus Schutterthal die ihm gebührenden

Renten aus zwei bei unserer Anstalt gemachten Einlagen f .-ft zehn Jahren nicht
erhoben hat , so wird derselbe , gemäß 8- 49 unserer Satzungen , hiermit aufg »°
fordert , die fälligen , noch nicht verjährten Renten innerhalb sechs Monaten b«i
unserer Anstalt gegen die ausgestellten Coupons um so gewiffer zu erheben , al »
nach Ablauf dieser Frist jeder Anspruch aus den gedachten Einlagen al « erloschen
»etrachtet wird .

Darrnstadt , den 14. Juni 1871 .
Di « Direktion der Rente« - und LebenS -Bersichrrungs-Anstalt daselbst.

Bolhard .
Wilhelm .

Karlsnrhe.
Ein vor einigen Jahren neu erbautes

HauS (Billa ) , mit guten Kellern und gro¬
ßem Garten umgeben , in schönster Lage
der Kriegsstraße , atS Restauration ,
Hotel warnt vorthetlhaft gelegen , ist
unter günstigen Bedingungen zu verkan¬
ten u . würde fich für einen unternehmen ^
den Mann gut rentire », indem in hiesi¬
ger Stadt bis jetzt kein Hotel Garni
besteht .

Nähere - im Kontor dies. Bl . unter
« r . 4253 .2 . 1

UtMlkn »kl > Karlsruhe .
eine gangbare , preiiwür «

big, sofort zu verkaufen .
Frankirte schriftliche Anfragen beför¬

dert das Kontor d. Bl . unter Nr . 3677 .4 .4

Zu verkaufen.
3908 .3 .3 Achern . Eine Wasserkraft , un¬

gefähr 3 Pferdekräste , bisher als Oel -
mühle benützt , mit einstöckiger Wohnung ,
Stallung , geräumigem Hof « . Gärtchen ,
an der Hauptlandstraße dahier vortheil -
hast gelegen , ist zu kaufen . Preis 3500 fl
Nähere « HauS Nr . 122 .

Liebig’s
Sttppevmilch (Kumys)^ heilt
Brest- uack Lungenleiden.
2917 .27 .12 Nach dem Ausspruch -

der medizinischen Autoritäten heilt
Liebig ’s Steppenmilch . — ge¬
nannt Kumys — rascher und
sicherer , al » alle anderen inDeutfch -
land bisher angeweudeten Mittel :
Magen - und Darmkatarrh ,
Tuberkulose , JBronchialka -
tarrh , Anaemie (Blutmangel )
in Folge anhaltender Krankheiten
Strapazen , protahirtem Mercu -
rial - Gebrauch rc . , Scorbut , —
Chlorosis , — Hysterie und
Körperseliwäche . —

MC * Pro Flacon 15 Sgr . (Vi
Thlr .) nebst Gebrauchsanweisung .

In Kisten & 4 — 12 Flacons zu
beziehen durch

das General-Depot von
Litbig

's Slkppeumilch (Kumys)
Berlin , Gneisen anstratz « 7 a .

Kommisstellegesuch.
4227 . 2 2 Ein braver , junger Man «,

welcher feine Lehre in einem gemischte»
Waarengeschäft bestanden und als Kom¬
mis in einer Kurzwaarenhandlung fev«
riete , sucht unter bescheidenen Ansprüche »
eine paffende Stelle zum sofortigen & »
tritt .

Den jungen Mann empfiehlt und gibt
Auskunft Earl Glaser in Karlsruhe .

Stellegesuch .
Katlsruhe . Ein von seinen Prinzipale »

bestempfohlener militärfreier junger Kauf¬
mann , der in einem gemischten Waare »
geschäft kernte und seither in einem d»r
ersten Garn - und Kurzwaarengeschäfte
thätig war , sucht einen paffenden Comp¬
toir - oder Retseposten . Off -rtcn befördert
da « Kontor d . Bl unter Nr . 4102 .2 2

Kellnergesuch.
Karlsruhe . In einen Gasthof de» Kia -

zigthalcs wird ein anständiger , womög¬
lich sprachkundiger tüchtiger junger Ra »»
mit guter Handschrift als Sellnt » ge¬
sucht. Rur sehr gut Empfohlene « olle»
fich melden . Eimrilt gleich «der 1. Juli -

Nähere » im Kontor d. Bl . unter Nt .
40892 .2

Photograph, eln
dauernde Beschäftigung bei HofphotogrO »
phen Schutzmann & Sohn in Karlsruhe -

Uüvtwange « .

Lehrlings - Gesuch.
4117 .3 .2 Unter günstigen Beding «»-

gen suche sch « inen solchen in mein SM*
brik - und Detailgeschäft . Wohnung *»*

Kost im Hause .
Gordian Hettich . ^

Dr . 4». H . Heim . Spezial « , t , h .
Phili«, ManneSschwäche . Frauen - u . H«« >
krankheiten schnell unv radikal durch »<-*
Pstanzenmittel au» Südamerika . Still »»»
jeder Bonorrhoeain 10— 12 Tagen . SrNtt

neu Quantitäten abgegeben und versandt , guten Hause gesucht . ES wird hanptsäch - l .
Verschwiegenheit können

Alle Aufträge werden sofort «uSgeführt tich auf freundliche Behandlung gesehen . ^ auenztmmer unter Umständen bei mir
und steht baldigen Aufträgen gerne cnt - Gcfl . Offerten unter Chiffre A . H . durch !Aufnahme finden unter bester Besorgung ,
gegen 3970 .3 .3 jdie Annoncen - Expedition von Rudolf Mamel Wittwe , Hebamme ,

N. HaaD in Kandel, Pfalz . Moffe in Stratzdurg i. Eifaß erbeten . ! RabenplatzRr. 48 in Straßburg. sranko Nürnberg .

Druck und Verlag von » . Mat tot , lSaldstraffe Nr . ) A
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